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Landammann Wilhelm Vigier,
geboren 1823,. gestorben 18. März 1886,

war seit 1856 das Haupt der solothurnischen freisinnigen Regierung und mit kurzem

Unterbruch Vorsteher des Erziehungsdepartements. Das solothurnische Erziehungswesen

verdankt seiner Leitung die jetzige Blüte. Über sein persönliches
Verhalten sagt der Nekrolog in der „Lehrerzeitung" : „Als Erziehungsdirektor war
Vigier ein milder Herrscher und die Lehrerschaft des Kantons Solothurn hatte

allmälig ein unbedingtes Vertrauen zu ihrem Chef gewonnen. Wenn er zufällig
an einer kantonalen Lehrerversammlung nicht erschien, so fehlte das beste

Mitglied. War er dabei, so verfehlte er nie, zur rechten Zeit sein gewichtiges Wort
in die Wagschale zu werfen, immer praktische Ziele erstrebend, mit scharfem

Blick das Gute am Neuen von zwecklosen Experimenten unterscheidend."
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